
 

Anwendungsszenarien im Bereich Maschinenbau 
 
Die Gruppe ICVR am Zentrum für Produkt-Entwicklung (ZPE) plant, die im 
beantragten Projekt erzeugten Objekte in zwei weiteren Applikationen einzusetzen: 
 

1. Visualisierung für die FMEA-Methode 
2. Unterstützung e-teaching und e-collaboration 

 
1. Visualisierung für die FMEA-Methode 
 
Die FMEA-Methode (Failure Mode and Effect Analysis) ist  ein Verfahren, bei dem 
während der Produktentwicklung und damit bevor ein Produkt auf den Markt kommt, 
in einem Team über mögliche Fehler nachgedacht wird. Hierfür ist es erforderlich, 
dass eine gute Visualisierung der zu untersuchenden Objekte vorhanden ist, um die 
Sitzung effizient durchführen zu können. Vielfach existieren für diese Sitzungen 
physikalisch vorhandene Anschauungsmodelle, die aber nicht von allen Teilnehmern 
gleichzeitig angeschaut werden können. 
 

 
 
Im Sinne einer zeitsparenden Durchführung solcher Sitzungen ist es erforderlich, 
dass alle Teilnehmer zeitgleich das Objekt sehen. Insbesondere wichtig wird eine 
solche Visualisierung, wenn die Teilnehmer der Sitzung nicht an einem Ort präsent, 
sondern im Netz verteilt sind. Hier stellen die dreidimensionalen Modelle die einzige 
Möglichkeit dar, bei häufig noch limitierten Bandbreiten eine Arbeitssitzung 
durchzuführen. 
Das ZPE der ETH Zürich entwickelt derzeit eine Software, die es erlaubt, solche 
verteilten Sitzungen durchzuführen, bei der jeder Teilnehmer gleichzeitig das 
Arbeitsformular sowie zusätzliche, mit dem Formular verlinkte Informationen wie 
FEM-Berechnungsergebnisse, Messkurven oder das Objekt selbst visualisiert erhält. 
 



 
 
Bislang kann man allerdings nur dann dreidimensionale Objekte darstellen, wenn 
diese vorher zeitwendig im CAD-System modelliert worden sind. Ansonsten sind 
lediglich Bilder möglich, welche natürlich keine Drehung im Raum zulassen.  
Für diese in der Entwicklung befindliche Applikation stellt somit die im Vergleich zu 
direkter Videoübertragung bandbreitenschonende Bereitstellung dreidimensionaler 
Objekte eine sinnvolle und nutzbringende Erweiterung dar. 
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2. Unterstützung e-teaching und e-collaboration 
 
Im Rahmen der Unterstützung der am ZPE laufenden Aktivitäten in e-teaching und e-
collaboration sind vom ICVR verschiedene Geräte sowie unterstützende Software 
entwickelt worden. 
 

  
 
Für beide Forschungsschwerpunkte ist es wichtig, die Möglichkeit zur Darstellung 
dreidimensionaler Objekte zu haben, um komplexe Sachverhalte anschaulich 
darstellen zu können. 
Derzeit in Vorbereitung ist eine Zusammenarbeit mit Harvard-University und Clemson 
University, um Fragen einer begrenzten Übertragungsbandbreite sowie des 
zeitversetzten Arbeitens zu klären. Gemeinsame Vorlesungen sowie verteilte 
Studententeams für Semester- und Diplomarbeiten stehen als Applikation für die 
durchzuführende Systemerweiterung. 
Da die Anwendungen auf einer Online-Kommunikation zwischen beiden Seiten 
aufbaut, ist auch hier die Möglichkeit der Darstellung dreidimensionaler Objekte bei 
geringer verfügbarer Bandbreite von Interesse, denn zusätzlich wird in diesen 
Applikationen bereits durch Video-Conferencing Bandbreite belegt. 
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